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Für den Bund-Future hatte ich in meiner letzten Analyse, vom Februar 
vergangenen Jahres, die Fortführung der damals bereits laufenden Korrek-
tur beschrieben. Diesem Anspruch konnte die sich zwischenzeitliche Per-
formance auch gerecht werden. Dennoch habe ich mich dazu veranlasst 
gesehen, mein damaliges Szenario umzustellen, wie Sie es den Charts 
entnehmen können. Der Grund hierfür liegt darin begründet, daß es dem 
Rentenkontrakt nicht gelungen ist das große 0.38 Retracement (155.64 
Prozent) zu unterschreiten. Dennoch halte ich an dem großen Bild, wonach 
der Bund-Future eine sehr große Korrektur ausbildet, fest. Lediglich die 
mittelfristigen Avancen haben sich etwas verbessert. 
Ausblick: 
Seit Anfang 2016 bildet der Bund-Future eine große Korrektur als Welle (X) 
der komplexen Korrektur (ABC-X-ABC) aus. Diese für sich genommen 
dreiteilige (a-b-c) Welle befindet sich in Welle (b) und damit in der zweiten 
Unterwelle, deren Charakter wieder aufwärtsgerichtet ist. Der eingangs 
schon erwähnte Aspekt, daß das 0.38 Retracement (155.64 Prozent) nicht 
erreicht geschweige denn unterschritten wurde, läßt die Ausbildung einer 
überschießenden Welle „B“ sehr wahrscheinlich erscheinen.  
Wie im Chart dargestellt kann die kleinere (b) durchaus bis zum 1.38 
Retracement (173.95 Prozent) steigen. Auf der folgenden Seite werde ich 
näher auf die interne Struktur der Korrektur, auf die mittelfristigen Aussich-
ten eingehen. Die auf (b) folgende (c) schließt die Korrektur ab und wird 
dabei für einen kräftigen Wertverlust einstehen. Im Chart habe ich den Lauf 
zum 2.62 Retracement (141.91 Prozent) dargestellt. Dieses Szenario 
verkörpert das maximale (c) zur Verfügung stehende Potenzial.  
So ganz utopisch erscheint diese Variante indes nicht, zieht man die Tatsa-
che in Betracht, daß sich auf diesem Niveau auch die untere hellgraue 
Trendlinie befindet. Das unterhalb liegende Zeitlineal gibt wie immer An-
haltspunkte über den temporären Verlauf der einzelnen Wellen an. Somit 
sollte der Abschluß der Korrektur nicht vor 2021/22 erfolgen. Eine Wen-
dung hin zu einer besseren Konstellation kann ich momentan, und für den 
dargestellten Zeitraum, nicht erkennen.  

Langzeit, 18.12.2015
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Die mittelfristigen Aussichten präsentieren sich, gegenüber ihren langfristi-
gen Kollegen, wesentlich positiver. Ungeachtet dessen sollte der Aspekt, 
daß sich eine sehr große abwärtsgerichtete Korrektur ausbildet nicht in 
Vergessenheit geraten. Wie auf Seite „1“ bereits beschrieben, bildet sich 
Welle (b) als überschießende Welle „B“ aus. Dieses Privileg ist nur einer 
Welle „B“ vorbehalten und tritt für gewöhnlich als Teil einer Welle „4“ oder 
wie hier im Chart als „X“ auf. Das sehr häufig angesteuerte Ziel einer 
derartigen „B“ wird durch das 1.38 Retracement gebildet.  
Für die folgenden Monate erwarte ich in der Tat den Anlauf an diesen sehr 
mächtigen Widerstand bei 173.95 Prozent. Aktuell steht der Index an dem 
nicht wesentlich minder mächtigen 1.00 Retracement bei 165.32 Prozent 
und kann hier durchaus leichte Abschläge hinnehmen müssen. Über nen-
nenswerten Raum verfügt diese kleine Korrektur nicht; maximal bis zur 
Unterstützung bei 161.38 Prozent kann meiner Ansicht nach die Korrektur 
verlaufen. Ein eventueller Bruch dieser Linie würde das dargestellte Szena-
rio ins Wanken bringen. Sehr realistisch ist dessen Eintreten indes nicht.  
Diese Bewegung außer Acht lassend, erwarte ich für die kommenden 
Wochen den Ausbruch über das 1.00 Retracement (165.32 Prozent) und 
damit ein erneutes mittleres Kaufsignal. Anmerken möchte ich noch Fol-
gendes: Eine überschießende „B“ bildet sich fast in jedem Fall als eine 
komplexe Korrektur aus. Resultierend daraus ist von immer wieder auftre-
tenden Korrekturen auszugehen, lediglich die letzte Phase kann dann eine 
sehr hohe Dynamik aufweisen. In meinen wöchentlich erscheinenden 
Publikationen gehe ich wie immer auf die kurzfristige Konstellation ein. 
Fazit: 
Der Euro-Bund-Future, um einmal den vollständigen Namen zu nennen, 
befindet sich sehr tief im Korrekturmodus, auch wenn der Chart einen 
konträren Eindruck vermitteln könnte. Diese Konstellation wird sich aller 
Voraussicht nach noch das gesamte Jahr hinziehen. Daher ist ein Kaufsi-
gnal lediglich dem kürzeren Horizont vorbehalten und wird über der 1.00 
Linie (165.32 Prozent) ausgelöst. Sichern Sie Ihre kürzeren Positionen auf 
dem 0.76; längere auf dem 0.38 Retracement (159.23/155.64 Prozent) ab. 

Chart letzter Analyse, 18.01.2019
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HAFTUNGSAUSSCHLUSS 
 
Der Anbieter übernimmt keine Haftung für bereitgestellte Handelsanregun-
gen. Die Analysen stellen in keiner Weise einen Aufruf zur individuellen oder 
allgemeinen Nachbildung, auch nicht stillschweigend, dar. Sie verhalten sich 
lediglich über eine Meinungsäußerung des Anbieters dahingehend, wie die 
künftige Entwicklung einzelner Kurse ausfallen könnte. Handelsanregungen 
oder anderweitige Informationen stellen keine Aufforderung zum Kauf oder 
Verkauf von Wertpapieren oder sonstigen Finanzprodukten dar.  

Eine Haftung für mittelbare und unmittelbare Folgen der veröffentlichten 
Inhalte ist somit ausgeschlossen. 

Der Anbieter bezieht alle Informationen, die er den Analysen zu Grunde legt, 
aus solchen Informationsquellen, die er zwar als vertrauenswürdig erachtet, 
deren Wahrheitsgehalt er aber nicht selbst überprüfen kann und für den er 
daher auch keinerlei Haftung übernimmt. Nutzer, die aufgrund von Analysen 
und / oder Meinungsäußerungen und/oder berichten des Anbieters Anlage-
entscheidungen treffen, handeln in vollem Umfang auf eigene Gefahr und auf 
eigenes Risiko. Der Anbieter übernimmt keine Haftung für die erteilten Infor-
mationen. Insbesondere weist der auf die bei Geschäften mit Optionsschei-
nen, Derivaten und derivativen Finanzinstrumenten besonders hohen Risiken 
hin.  

Der Handel mit Optionsscheinen bzw. Derivaten ist ein Finanztermingeschäft. 
Den erheblichen Chancen stehen entsprechende Risiken gegenüber, die 
nicht nur einen Totalverlust des eingesetzten Kapitals, sondern darüber 
hinausgehende Verluste nach sich ziehen können. Aus diesem Grund setzt 
diese Art von Geschäften vertiefte Kenntnisse im Bezug auf diese Finanzpro-
dukte, die Wertpapiermärkte, Wertpapierhandelstechniken und -strategien 
voraus. 

Nur Verbraucher, die die gem. § 37d WpHG bei Banken und Sparkassen 
ausliegende Broschüre “Basisinformationen über Finanztermingeschäfte” 
gelesen und verstanden sowie das Formular “Wichtige Information über die 
Verlustrisiken bei Finanztermingeschäften” gelesen und unterschrieben 
haben, sind berechtigt, am Handel mit Optionsscheinen und sonstigen Fi-
nanztermingeschäften teilzunehmen. Der Nutzer handelt gleichwohl auf 
eigenes Risiko und auf eigene Gefahr. 
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